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Württemberg .
Stuttgart , 7 . März . Gestern ist

hier Hofrat Dr . Großmann , Arzt an der
orthopädisch - gymnastischen Anstalt , 75
Jahre alt , gestorben.

— Heute fand die feierliche Uebergabe
der von Sr . M . dem König gelegentlich
der letzten Champignyfeier gestifteten Er¬
innerungsmedaille an das Banner des
württ. Kriegerbundes statt . Aus diesem
Anlaß war der Ehrenpräsident des Bun¬
des , Prinz v . Weimar , sowie die Vor¬
stände der Einzelverbände aus dem Lande
und Deputationen hiesiger Vereine in der
Liederhalle anwesend . Prinz Weimar be¬
tonte in seiner Ansprache, daß es die
Hauptaufgabe des Kriegerbundes sei , eine
Stütze des monarchischen Prinzipes zu
sein . Indem er dem Könige für die er¬
wiesene Auszeichnung dankte , gab er , der
Prinz , zugleich die heilige Versicherung
der König könne sich nicht nur auf das
aktive Heer , sondern auch auf seine alten
Krieger zu allen Zeiten verlassen. Der
Prinz machte dann noch die Mitteilung,
daß der König als Zeichen seiner beson¬
deren Huld den beiden Ausschußmitgliedern
Edelmann -Rottenburg und Bührer - Ra¬
vensburg die Medaille des Kronenordens
verliehen habe, welche Se . Hoheit den Ge¬
nannten persönlich anheftete.

Stuttgart , 5 . März . Finanzrat
Haux hat jetzt endgültig den Antrag
Krupp 's angenommen und den Vertrag
über seinen Eintritt in das Direktorium
der Firma unterzeichnet.

— Im Berlage von Strecker und
Moser in Stuttgart ist soeben erschienen :
Der Württembergische Schulmeister am
Ende des 19 . Jahrhunderts , von Sincerus
Berus , Preis 80 Pfg.

Neuenbürg , 7 . März . Auszug
aus der Geschworenenliste des Schwurge¬
richts Tübingen I . Quartal 1896 : Karl
Haisch , Mühlebes. in Liebenzell ; Georg
Pfrommer , Bäckermeister in Calw ;
Ernst Scholl , Privatier in Gräfenhau-
sen ; Sonnenwirt Zeltmann in Dobel.
Das Schwurgericht, das am 9 . März be¬
ginnt , dauert 5 Tage .

Dobel , 5 . März . Der Frühling ist
nicht mehr weit ! Heute sind die ersten
Staren hier angekommsn .

Calmbach , 5 . März . Ein bedauer¬
liches Unglück hat sich heute hier ereignet.
Ein hies . Fuhrknecht, von Ueberberg, Ö .A .
Nagold , gebürtig, war heute mit Stein -
sühren beschäftigt . Mitten im Dorf stieß

sein Wagen mit einem am Wege stehen¬
den Wagen zusammen , dessen Äeichsel ihn
unter sein eigenes Fuhrwerk warf , so daß
der schwer beladene Wagen ihm über den
Kopf ging. Der Tod trat sofort ein .

Heilbronn , 6 . März . Am 23 . d .
M . wurde bei der Milchhändlerin Münz
Witwe , ein Einbruchdiebstahl verübt und
600 Mk. gestohlen . Dieses Geld hatte
die Frau von Leichenvereinen erhalten und
dasselbe in ihrem Kasten aufbewahrt , wo¬
bei nebenbei noch weitere 900 Mk. sich
befanden, die aber von dem Dieb über¬
sehen wurden . Gestern ist es nun gelun¬
gen , den Dieb in der Person einer Fabrik¬
arbeitersfrau zu ermitteln , die hin und
wieder bei der Münz Waren einkaufte.
Nach hartnäckigemLeugnen und nach Vor¬
haltung ihrer großen Ausgaben die sie in
letzter Zeit machte , mußte sie endlich einge¬
stehen , daß sie den Diebstahl verübt hatte .
Eine sofortigeHaussuchung brachte noch et¬
wa 300 Mk. bares Geld und eine ganze Reihe
von Gegenständen die von dem gestohle¬
nen Geld gekauft waren , zum Vorschein .
Die Thäterin und ihr Mann , letzterer als
der Hehlerei verdächtig, wurden festge¬
nommen .

Cleversulzbach , O . -A . Neckarsulm ,
4 . März . Gestern nachmittag gerieten
einige Knaben in Streit , wobei der 11
jährige Daniel Hesser den 14jährigen
August Kaiser mit einem Scheit Holz
warf und so unglücklich traf, daß er so¬
fort tot war.

Heiden heim 6 . März . In Ochsen¬
berg verunglückte der sechzehnjährige Sohn
des Ortsvorstehers, der mit Erdefahren
beschäftigt war . Er fuhr in den Schacht
ein ; da brach ein Strang , der Unglück¬
liche stürzte und blieb auf der Stelle
tot.

— Der erste Gewinn der Heidenhesi
mer Lotterie im Betrage von 35000 ^
siel dem Eisenbahnarbeiter Otterbach von
Gailenkirchen zu .

Beilstein , 6 . März . Heute besuchte
Oberbürgermeister Hegelmaier aus Heil¬
bronn in Begleitung von Tiefbaumeister
Heuß die an der künftigen Bahnlinie
Beilstein-Heilbronn , Fortsetzung der Bott-
warbahn , liegenden Gemeinden, um durch
diese Tagfahrt endgiltig die Gcmeinde-
kollegien dieser Orte zur Beschlußfassung
der Uebernahme aller entstehendenKosten
der Gütererwerbung für die Bahnstrecke
zu bestimmen , bezw . deren Beschlüsse zu
sammeln. Wie nian hört, haben sich alle
zur kostenfreien Abtretung des notwendi¬

gen Areals verpflichtet und zum Teil schon
die Akten an die Generaldirektion einge¬
sendet .

Reutlingen , 5 . März . Wie die
hies . Blätter aus sicherer Quelle ver¬
nehmen , hat die Generaldirektion der
Eisenbahnen ein zweites Gleis auf der
oberen Neckarbahn von Plochingen bis
Tübingen der kgl . Staatsregierung aus
dringenden Gründen zur baldigen Aus¬
führung in Vorschlag gebracht. Man zwei¬
felt hier nicht daran , daß das Ministe¬
rium der ausw . Angelegenheiten diese
Empfehlung , sowie die neueste Denkschrift
berücksichtigen wird , und daß ganz be¬
sonders der zur Bewältigung des starken
Verkehrs notwendig gewordene, aber auch
sehr kostspielige Nachtdienst für die Ge¬
nehmigung zur baldigen Erstellung eines
2 . Gleises ausschlaggebend sein wird.

Mergentheim , 6 . März . Heute
ist hier Frl . Elise Bändel , die älteste
Einwohnerin der Sradt , Schwester des
ehemal. Stadtschultheißen Bändel hier , 86
I . a . , gestorben.

Oberndorf a . N . , 5 . März . Heute
verließ der stellvertretende Vorstand der
türkischen Gewehrabnchmekommission, Se -
ky Bey , unsere Stadt , um nach Kon¬
stantinopel zurückzukehren . Oberstlieut .
Seky Bey, Mitglied des großen türkischen
Generalstabs , hat sich in den 5 Jahren
seines hies. Aufenthalts durch sein liebens¬
würdiges Benehmen die allgemeine Ach¬
tung und Liebe der hies . Bevölkerung zu
erwerben gewußt ; er wird noch lange
hier im besten Andenken stehen .

Ulm , 8 . März . Beim hiesigen Grena¬
dierregiment auf der Wilhelmsburg sind
jetzt im ganzen 4 Erkrankungen an Genick¬
starre vorgekommen . Zwei Mann sind da¬
ran gestorben.

Rundschau .
Bruchsal , 6 . März . Wie die Kraichg .

Ztg . durch ein Privat -Telegramm desLand -
tagsabgeordneten Keller soeben erfährt,
sind für den hiesigen Bahnhofumbau im
Budget 2134000 neu angefordert
worden.

Kempten , 5 . März . Ein furcht¬
bares Verbrechen wird aus Jrsee bei Kauf¬
beuren berichtet . Dort wurde der Assistenz¬
arzt der Heil- und Pflegeanstalt für Gei¬
steskranke , Or . Mo kraner , am Montag
Nachts ermordet . Er befand sich Abends
im Gasthaus und ging gegen 10 Uhr nach
Hause. Da er kurz zuvor einen Droh -
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brief erhalten hatte , trug er in der einen
Hand einen Revolver , in der andern die
Laterne . Am Thore der Anstalt mußte
der Mörder auf ihn gelauert haben , denn
dort erhielt der Arzt einen furchtbaren
Hieb auf den Kopf . Er konnte noch an
der Glocke reißen , dann sank er bewußt¬
los nieder . Der herbeigeeilte Pförtner
fand ihn in diesem Zustande . Am andern
Mittag starb er , ohne nochmals zum Be¬
wußtsein gekommen zu sein . Der Veroacht ,
die That verübt zu haben , fällt auf einen
entlassenen Krankenwärter , der aus Rache
gehandelt habe . Ein betrübender Umstand
war es , daß man die genaue Adresse der
in der Nähe von Berlin wohnenden Eltern
des auf so traurige Weise um ' s Leben
Gekommenen nicht kannte , weßhalb die
aufgegebenen Telegramme als unbestellbar
zurückkamen .

Kempten , 6 . März . Das Tages¬
und Anzeigebl . berichtet : Der durch seine ,
hauptsächlich in Konstanz verübten Schwin¬
deleien , als eifriger Zentrumsschriflsteller
bekannte frühere Handlungskomms Scholz
wußte sich auf seinem Transport nach
München krank zu stellen , so daß er nach
dem Kemptener Hospital gebracht werden
mußte . Aus diesem ist er heute entsprun¬
gen .

Düsseldor .f , 8 . März . Die Straf¬
kammer hat es abgelehnt , den Homöo¬
pathen Dr . Volbeding gegen eine Kau¬
tion von hunderttausend Mark aus der
Untersuchungshaft zu entlassen .

— Das pfälzische Schwurgericht in
Zweibrückcn verurteilte die 28 Jahre
alte Apollonia Geiger , geb. Obermann ,
und deren Mutter die 51 Jahre alte Ww .
Margarethe Obermann geb . Bock, beide
von Diedesfeld zum Tode . Die beiden
haben den Ehemann der Apollonia Geiger ,
den Taglöhner Karl Geiger ermordet . Die
Mörderinnen gestanden ihre schauerliche
That unumwunden zu . Sie zeigten keiner¬
lei Reue , sagten vielmehr , daß es gut sei ,
daß es so gekommen, da sie mit dem Er¬
mordeten nicht mehr hätten leben können .

— Ein kürzlich zu Berlin verstorbener
Rentner Simon Blad hat die Stadt Ber¬
lin , Mainz und Bingen zu Haupterben
seines Vermögens im Betrage von ca.
M . 1250000 eingesetzt. Von der Erb¬
schaft fallen 2/1 der Stadt und V< den
beiden Städten Mainz und Bingen zu .

— In der Budgetkommission des Reichs¬
tags wurden heute beim Marineetat fol¬
gende erste Raten bewilligt : 500000 Mk .
zur Armirung des Panzerschiffs „ Friedrich
der Große "

; 500000 Mk . zur Armirung
der beiden Kreuzer Ll und N ; 200000
Mark zur Torpedoarmirung für diese drei
Kreuzer ; 700000 Mk . zur Armirung von
Torpedobooten . Eine längere Debatte rief
die Forderung von 400 000 Mk . zur Ver¬
größerung der Kohlenlager und von
438000 Mk . zur Errichtung von Lager¬
plätzen zur Schiffskeffelheizung hervor .
Schließlich wurden auch diese Forderungen
bewilligt .

Berlin , 6 . März . Die Anarchisten
Berlins haben sich unter dem Namen
„ Freie anarchistisch -sozialistische Vereini¬
gung " eine feste Organisation geschaffen.
Von den Mitgliedern werden Beiträge
nach Belieben erhoben . Die Vereinigung
wird mehr als bisher öffentlich Ver¬
sammlungen abhalten . An der Spitze der
Vereinigung stehen Gustav Landauer ,

Spohr , Petersdorf und andere Berliner
Anarchisten .

— Ahlwardt hat einem Berliner
Freunde mitgeteilt , daß er bestimmt von
Amerika nach Deutschland zurückkehren
werde . Er habe jetzt das , was ihm bis¬
her hauptsächlich gefehlt habe , nämlich Geld
— viel Geld !

Hamburg , 6 . März . Die Polizei
verhaftete gestern den Grafen Wilhelm
von Wittenburg , der von Düsseldorf aus
steckbrieflich wegen Betrugs verfolgt wird .

Kattowitz , 5 . März . Das Unglück
in der Kleophasgrube ist größer als man
anfänglich angenommen hatte . Nach der
offiziellen Liste wurden bis jetzt 86 Tote
herausbefördert . 20 Tote befinden sich
noch in der Grube . 25 Mann sind erstickt.
Der Brand dauert fort . Ausreichende
Hilfeleistungen sind im Gange .

Kattowitz , 7 . März . 110 Tote
sind jetzt geborgen , ein Mann wurde
wunderbarer Weise noch lebend aus der
Kleophasgrube gebracht . Das Rettungs¬
werk forderte viele Opfer , 5 Rettungs¬
männer sind gestorben und 30 schwer er¬
krankt .

— Aus R otterdam wird gemeldet :
Die Schadenersatzforderungen des Nord¬
deutschen Lloyd in Bremen an die Eigen¬
tümer des englischen Dampfers Crathie ,
der den Untergang der Elbe verschuldet
hat , beträgt 565500 ff.

Paris , 7 . März . Der bekannte
Anarchist Fürst Krapotkin wurde in Diep -
pe bei seiner Ankunft aus England aus¬
gewiesen . Er kehrte sofort wieder nach
England zurück.

— Der „ Figaro " nennt als mutmaß¬
lichen Nachfolger Herbettes auf dem Ber¬
liner Botschaftsposten den ehemaligen Ge¬
neral - Gouverneur von Algier , Cambon .

Rom , 6 . März . Die Oppositions¬
blätter bezeichnen das diktatorische Auf¬
treten Crispis als einen Skandal , welchen
die Bevölkerung nicht dulden dürfe . Die
Blätter verlangen , daß General Bara -
tieri nicht nur wie ein gemeiner Deser¬
teur kriegsrechtlich erschossen, sondern daß
auch Crispi und seine Anhänger in An¬
klagezustand versetzt werden . Der Krieg
gegen Menelik koste täglich 1 200 000
Francs . Diese Ausgabe würde noch ver¬
doppelt werden , wenn weitere 30 000
Mann nach dem Kriegsschauplätze abgehen
sollten .

— Die Kombination ist , wie der
„Frkf . Ztg . " gemeldet wird , wieder ver¬
ändert . Da jedes Kammervotum fehlt , so
wird die Frage aufgeworfen , ob ein Mi¬
nisterium Rudini überhaupt möglich ist ,
weßhalb der Ausweg gewählt wird , den
Senatspräsidenten Farini mit der Kabi -
netsbildung zu betrauen .

— Der König wird trotz des ent¬
gegengesetzten Beschlusses des Minister¬
raths einen königlichen Prinzen , und zwar
den Grafen von Turin , auf den Kriegs¬
schauplatz entsenden . — Der österreichische
Militärbevollmächtigte in Rom drückte der
italienischen Regierung die wärmste Theil -
nahme an dem Mißgeschick der italienischen
Waffen in Afrika aus .

Rom , 6 . März . In Pavia fanden
neue schwere Unruhen statt . Da die Menge
von der Abfahrt einer Anzahl Soldaten
wußte , drang sie in den Bahnhof ein ,
riß die Schienen auf und warf dieselben
in den Tersinifluß , so daß der Römische

Schnellzug nicht abfahren konnte . Ebenso
wurden die Telegraphen - und Telephon¬
drähte zerrissen und andere Verheerungen
angerichtet . Das anrückende Militär wurde
mit Hochrufen auf die Armee empfangen .
Auf die die Schienen aufreißende Menge
gab die Polizei scharfe Schüße ab . Als¬
dann kehrte die Menge unter dem Gebrüll :
Tod Crispi ! iu die Stadt zurück , bom -
bardirte die Präfektur mit einem Stein¬
hagel , zertrümmerte Schilderhäuschen der
Wachtposten und verübte weiteren Unfug ,
bis reitende Artillerie die Straßen säu¬
berte . Die für Afrika bestimmten Soldaten
wurden heimlich früh Morgen » mit dem
Güterzug weggeschafft . Heute wurde die
Garnison Pavia um zwei Kompagnien
und zwei Schwadronen verstärkt .

Rom , 5 . März . Das Knegsmini -
sterium erfährt , daß Adigrat und Adiugri
vom Feinde eingeschlossen sind . Man fürch¬
tet für Adigrat , daß es ungenügend mit
Lebensmitteln versehen ist.

— Das „ Journal do Comerico " hat
entdeckt, daß die zu Macao gehörige Insel
Lapa von den Deutschen besetzt sei . China
bestritt zur Zeit des Abschlusses des Ver¬
trages über Macao im Jahre 1887 Por¬
tugals Besitzrecht . Die Frage wurde da¬
mals nicht geregelt , und die Insel blieb
unbesetzt . In Lissabon geht das Gerücht ,
Barros Gomez habe in die Besitznahme
der Insel durch die Deutschen eingewilligt .

Aus Amsterdam 5 . dies wird ge¬
meldet : Die Ortschaft Asperon ist voll¬
ständig niedergebrannt ; 2000 Personen
sind obdachlos geworden ; man befürchtet ,
daß mehrere Personen umgekommen seien.

London , 6 . März . Die „ Times "
meldet aus Kairo unter dem 5 . dies :
Sechs italienische Transportschiffe mit 3344
Soldaten an Bord gingen von Port Said
nach Massauah in See .

Kairo , 7 . März . Der „ Times "
wird von hier gemeldet : Abessynier oder
Derwische zerschnitten die Telegraphen¬
leitung zwischen Kassala und Massauah .
2000 zur Verstärkung von Kassala aus
Asmara abgerückte Italiener sind , wie
man befürchtet , abgeschnitten worden . Ein
großes Heer von Derwischen soll Kassala
bedrohen .

— Vom Kriegsschauplatz auf Cuba
meldet uns ein Newyorker Telegramm :

Nach Depeschen aus Havanna sind im
Distrikte der Buelta de Abajo 13 Städte
in Asche gelegt worden , darunter Caba -
nas , Bahiahondo , San Diego Nunez ,
Santa Cruz , Palacios , Paso Real de San
Juan , San Diego de los Banos : die
Städte San Juan und San Luis stan¬
den noch in Flammen als die spanischen
Truppen anlangten . Die Insurgenten
räumten diese Städte und kehrten unter
Gomez nach Matanzas und Princeton
zurück .

— Eine Privatdepesche von Cura -
cao besagt , die Behörden erhielten die
Nachricht , daß dort binnen Kurzem ein
britisches Geschwader von 5 Schiffen ein -
treffen wird .

Aufhebung der IWerei .
Die Frage der Aufhebung der Flößerei

auf Enz und Nagold beschäftigt gegen¬
wärtig wieder die Beteiligten . Am 28 .
Februar hat mit den Beteiligten des
Nagoldthales in Nagold eine Versamm -



116

lung stattgesunden ; ebenso wird am 3 . d .
Monats in Calmbach und am 6 . in Vai¬
hingen Enz eine solche mit den Beteiligten
- es obern und unteren Enzthals veran¬
staltet werden . Die Versammlungeu wer¬
ben geleitet von Reg .Rat Hilbert ; Bauiusp .
Gugeichan bringt auf ihnen einen Aus¬
zug aus einer Denkschrift des hydrogra¬
phischen Bureaus an das Ministerium
- es Innern zur Verlesung . Die Flößerei
ist bekanntlich in den letzten Jahren nicht
unerheblich zurückgegangen . Aus der Groß¬
en; und ihren Seitenbächen wurden von
1875/93 durchschnittlich nur 76 Flöße ge¬
führt . Auf der Eyach wurde die Flößerei
im Jahre 1888 von der Forstverwaltung
eingestellt. Auf der Nagold und dem
Zinsbach ging sie von 174 auf 122 Flöße
Zurück. Hand in Hand hiermit läßt sich
die stetige Zunahme des Holzexports mit¬
tels der Eisenbahn in beiden Thälern, so¬
wohl an Stammholz als an Schnittwaren,
seststellen . Berechnet man die Floß und
Bahnfracht für Holz aus Waldteilen , die
annähernd gleich weit von einer Einbind¬
stätte und einer Eisenbahnstation entfernt
sind , so wird sich nur ein kleiner, etwa
20 Pfg . betragender Unterschied pro Fm .
zu Gunsten der

'
Flößereiergeben. Es haben

sich nun von 107 an der Aufhebung der
Flößerei beteiligten Werkbesitzern lmit
5116 000 Mk . Steuerkap .) 103 ( 5 036 000
Mark) für Aufhebung der Flößerei aus¬
gesprochen . Bon Seiten der badischen Re¬
gierung liegt nach einem Vertragsver-
hättnis mit der badischen Domänendirek¬
tion der Aufhebung der Flößerei kein
Hindernis im Wege . Hingegen würden ,
wie bereits aufgesührt , die Besitzer der
entlegentsten Waldteile in hohem Maße
durch Aufhebung der Flößerei im Erlös
aus ihren Erträgnissen beeinträchtigt, be¬
sonders die Privatwaldungen auf Ober¬
musbacher, Jgelsberger, Göttetfinger und
Hochdorfer Markung . Etwas weniger
würden die ebenfalls ungünstig gelegenen
Gemeinde- und Privatwaldungen von
Schmiech , Breitenberg , Neuweiler , Mar¬
tinsmoos, Gaugenwald , Warth, Zweren¬
berg , Hornberg , Aichhalden geschädigt .
Weiter haben sich von 115 waldbesitzen¬
den Gemeinden des Enz -Nagoldgebiets mit
15 428 da. Wald 29 Gemeinden (6049 )
gegen die Aufhebung ausgesprochen ; eben¬
so von 390 Privatwaldbesitzern mit 6631
du Wald 239 (4037) . Der Besitzer eines fern
von den Stationen gelegenen Waldes wird
nur dann keinen nennenswerten Schaden
erleiden , wenn ihm beide Absatzgebiete ,
dasjenige zu den Sägwerken und das¬
jenige nach Mannheim , ohne Verteurung
offen gelassen werden, wie heute ; dies ist
aber nur möglich durch Anlage von Wald¬
eisenbahnen entlang des Oberlaufs der
Thäler der Floßstraßen . — Für den
Staat wäre im Fall der Aufhebung eine
Steigerung der Reineinnahmen der Eisen¬
bahnen von 13000 Mk. zu erwarten . Es
wären dagegen die Holzladeplätzeauf einer
Reihe von Stationen zu vergrößern (runde
Ausgabe 172000 Mk. ) . Die Staatsstraßen
müßten mit einem Betrag von 244 500
Mark verbessert werden, wogegen der
Flußbaufonds jährlich 785 Mk . ersparen
würde . Die Forstverwaltung müßte für
etwa 73 000 Mk. Waldwege bauen ; sie
würde dagegen den jährl . Unterhaltungs¬
aufwand für die Floßstraße (etwa 9000
Mark) ersparen . Vor Aufhebung der Flö¬

ßerei wären aber noch im Kleinen; - und
Nagoldthal eine große Anzahl ausschließ¬
lich der Holzabfuhr aus Gemeinde- und
Privatwaldungen dienende Wege zu bauen .
In all den vielen Fällen, wo auf der
der Thalstraße entgegengesetzten Seite
Waldungen direkt an die Floßstraße oder
an Wiesen angrenzen , die zu vorläufigen
Polterplätzen benützt werden, müßten
Traufwege gebaut werden. Ein unmittel¬
barer Zwang gegen Gemeinden und Privat¬
waldbesitzern znr Herstellung solcher Ab¬
fuhrwege kann nicht ausgeübt werden ;
auch könnten für derartige Bauten Staats¬
beiträge wohl kaum in Aussicht genommen
werden. Nach Angabe der Handels - und
Gewerbekammer Calw betrügt der jähr¬
liche Schaden , den die Industriellen durch
Ausübung der Flößerei erleiden, 110000
Mark ; es entspricht dies einer kapitali-
sirten Summe von 2 —3 Mill. Wenn sich
nun die beteiligten Werkbesitzer dazu ver¬
stehen würden , der Größe ihres Interesses
entsprechende Beiträge zu dem dnrch den
Ausbau des Wegnetzes erwachsenden Auf¬
wand zu geben , würde die Erreichung des
von ihnen angestrebten Ziels wesentlich
erleichtert und beschleunigt werden. —
Der Vortragende kommt zu folgendem Ge-
sammtergebnis : „ Die Zeit für die gänz¬
liche Aufhebung der Langholzflößerei ist
auf der Kleinen; und der Nagold noch
verfrüht . Die Abstellung verschiedener
Mißitände im heut. Flößereibetrieb erscheint
notwendig. Eine Beschränkung der Flö¬
ßerei infolge des abnehmenden Verkehrs
erscheint ohne nennenswerte Schädigung
der Waldbesitzer und Flößereitreibenden
möglich durch Einführung von Floßtagen ,
bezw . Floßwochen, oder durch Einführung
einer zum voraus zeitlich fest bestimmten
Floßsperre von mindestens 6wöcheutlicher
Dauer. Diese Beschränkungsarten können
einzeln oder vereinigt zur Anwendung ge¬
bracht werden.

" — Mit den aus dem
Nagold - und oberen und unteren Enzthal
gewählten Ausschüssen der Beteiligten wird
nun auf Grund der Denkschrift weiter ver¬
handelt werden.

Die KochwasserkataßropHe
in Wildbad.

Wildbad , 9 . März . Ein schweres
Unheil ist über unsere Stadt hereinge-

!brachen und hat in einer Nacht unge¬
heuren Schaden angerichtet. Zwar ging
die Enz schon gestern Morgen etwas hoch,
doch dachte kein Mensch an eine Kata¬
strophe , wie sie mit dem Einbruch der Nacht
sich zu gestalten anfing . Am Nachmittag
wurde die Feuerwehr alarmirt, um der
Rennbachbrauerei zu Hilfe zu eilen , die
ernstlich gefährdet war. Noch nie hatte
man von dieser Seite her eine Gefahr
zu fürchten gehabt und mit Staunen sieht
man das Zerstörungswerk , das dieses
harmlose Bächlein angerichtet hat . Der
Durchlaß beim Maschinenhaus war bald
verstopft und mit gewaltigen Wogen stürzte
ein Teil des Wassers über die Drehscheibe
und den Bahndamm und mündet nun in
zahllosen Wasserfällen über die Straße
in die Enz . Der andere Teil suchte sich Bahn
hinter dem Maschinenhaus den Geleisenent¬
lang . brach bei dem Uebergang zum Cavallo-
weg durch und zerstörte den Bahndamm kurz
nachdem der letzte Zug passiert war. Einst¬

weilen war aber auch die Enz selbst fürch¬
terlich angeschwollen , überflutete die
Straßen , riß den Steg an der Linde.das Säg¬
mühlwehr und die Fabrikwehre fort und zer¬
störte die Böschungenund Gürtendenganzen
Weg bis zum Gasthof zur Eisenbahn entlang .
Kurz darauf wurde der Steg hinter dem
Schwanen und derjenige hinter dem Hotel
Klumpp, sowie die ganze Terasse des
Hotel „Post" mit fortgerissen . Die
Brücke bei der Post ist stark beschädigt
und ein Teil des Gestades hinter dem
„ Schwanen " ist eingebrochen . Die Keller
in der Haupt - und König-Karlstraße
standen beinahe sämtliche unter Wasser,
ebenso viele Parterrelokalitäten in der
Hauptstraße , von welchen ein großer Teil
ausgeräumt werden mußte. Die Feuerwehr
bot Allem auf, überall Hilfe zu leisten und
Jedermann wird unserem Herrn Stadt¬
vorstand und den bürg . Collegien Dank
wissen für die weise Voraussicht mit der alle
Vorbereitungen , das Menschenmögliche zu
leisten, getroffen waren . Die Gasleitung
wurde teilweise zerstört, aber eine Menge
von Fackeln ersetzten dieselbe sofort. Das
Langholz bei der Sägmühle war schon am
Vormittag angekettet worden , später wurde
auch die Wilhelmsbrücke in die Höhe ge¬
schraubt und entging so der Zerstörung ,
desgleichen die Enzterasse des Hotel Klumpp.
Noch hält der Regen an und die Gefahr ist
nicht ganz vorüber . Wolle Gott eine noch¬
malige Katastrophe verhüten ! Leider ist
auch ein Menschenleben verloren gegangen.
Herr Flaschnermeister Pfau wollte, wie
wir hören, nach Mitternacht in der untern
Hauptstraße einigen auswärtigen Bahn¬
angestellten den Weg zeigen , mußte aber
in dem reißenden Wasser zu Fall gekom¬
men sein und verschwand plötzlich vor den
Augen seiner Begleiter und konnte trotz
aller Mühe derselben nicht mehr aufge¬
funden werden. Wie verlautet , soll die
Leiche desselben in Neuenbürg geländet
worden sein . Möchte keiner von den Bra¬
ven , die die ganze Nacht in strömendem
Regen bis über die Knie im Wasser herum¬
gingen, um zu helfen, wo es not that, seine
Anstrengung im Dienste der Menschheit
noch durch Krankheit zu büßen haben, dies
ist der aufrichtige Wunsch ihrer dankbaren
Mitbürger.

Warnung vor Täuschung .
DK große Verbreitung der seit 18V8 bekannte»

»nd in fast allen Familien eingebürgerten SeAtv «
Hlolrara Brandt '» Schweizerpille»

(erhältlich nur i»
Schachteln d 1 Mk. t»
den Apotheken ) hat »»
verschiedenen werth¬
losen Nachahmung«»
derselbengeführt. S »
sei deshalb hiermit
nochmal» darauf auf¬
merksam gemacht , daß
die ächten , von de«
Professoren » r . » .
Vlrvtronv , l >r. v.
Pllvtl , « v -
el »rn , I »v. va »
Kl» »« »» !» » , Id » .
Hvrl » , » 5 . v « »

Vruvelt , I>r von Vn«-
rteli » , Vr . von 8o » ri »oi >l , V » . v . Vr .

Vr . 8vv >IvrstIt <It ,
vr . H'orstvr , » r . Ibr . Veltk8 , v » .
8 »I»» » kIr» « «iei » und Dr . vao Helir » erprobte»
und al» vorzüglich bewährte» Abführmittel empfohlene»
Apotheker Richard Brandt '» Schweizerptllen eine
Stilette Vit odenstehend da» Weiße Kreuz mit de«
Namen»zug « loirurel Brandt '» in rothem Grund
tragen müssen und daß alle anders aursehenden
k 'rilselleliigf « « d»r ächten ApothekerRichard Brandt '»
Schweizerpillen sind . Da » verchrliche Publikum möge
sich nun vorsehen, daß e» an seiner Gesundheit und a«
seinem Geldbeutel nicht zu Schaden komme .

»Die Bestandtheile der ächten Apotheker Richard
Brandüschen Schweizerpillen sind Extrakte von : Silg «
l ^> Gr ., Moschusgarbe, Aloe, Abshnth je 1 Gr „ Bitter-
klee, Gentian je v,s Gr dazu Gentian » »nd Bitter -
kleepnlver in gleichen Theilen und Im Quantum , uo
daran » dg Pillen im Gewicht von ü. lr herzuftellen .
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Der Etat
der evang . Kirchen - flege pro 1896/97
liegt von
Dienstag den 18 . März bis Diens¬

tag den 17. März
zur Einsicht der evang . Gemeindeglieder
auf dem Amtszimmer des Unterzeichneten
auf. Stadtpfarrer Auch.

s LllbsLeeHolr
Li Pr. O Mir . Mk. 1.—
VorlsLvkatLloxuliä krsislists übsr alls
ttaubsaxsutsnsilien gratis .

6 . 8eiialler L Oomp .,
3 Llarktstktts 3 .

Lijouterie-LehrUnge
Graveur-Lehrlinge
Polijseusen-Lehrmadchen

werden auf Ostern unter günstigen Beding¬
ungen anzunehmen gesucht bei

§nI . SaIe , Psoizhcim,
Calwerstr . 18 .

SeMkib-
kdvtvMM-
kriMMii-

Alt«

in reichhaltiger Auswahl empfiehlt
GHr . WiköbretL.

-4ki ^

i-tz-
Z MockMut 1 ussikllung.

Die neuesten Modellhiite für die Saison sind eingetroffen
und ladet zu deren Besichtigung höflichst ein

li -Lsris LirkSQNLaLSr ,
«Akj Modistin, König 'Karlstr .

5^ ^ ^ ^ rff rssrsff-ff

<xr08868

stttzn § k» c«
, Wk mi > MMW

dölrsruv aovto elsvrnv SvttsteUeu
füv Gewachsene unö Kinöee .

W i l d b a d.

Verkauf eines
Gasthauses .

Das seit 1881 von den Erben der
Wilhelm Treiber We . hier gemein¬
schaftlich verwaltete Gasthaus z . „ schwar¬
zen Adler " (Villa Treiber ) Olgastraße 17 ,
mit dinglicher Schildwirtschafts - Gerech-
tigkeit , eigener Wasserleitung und Garten,
in einer der schönsten , besonders bei Kur¬
gästen sehr bevorzugten Lage der hiesigen
Stadt , ganz in der Nähe der Trinkhalle
und der K . Anlagen, kommt infolge ver¬
änderter Verhältnisse auf den Antrag der
Beteiligten am

Donnerstag Leu 12 . März 1896 ,
Vormittags 11 V2 Uhr

auf dem hiesigen Rathause zum zweiten
und letztenmal im öffentlichen Ausstreich
zum Verkauf . Auskunft erteilen der Un¬
terzeichnete und GerichtsnotarFehleisen
in Hall .

Den 29 . Februar 1896.
Stadtschultheiß und Ratsschreiber :

B ä tz n e r.

i l d b a d .

psul v6N2S > , pforrlisim
Telephon 413 lkusslsusn - kesvksll Schulplatz

>r
Von Dienstag den 1V . bis einschl.

Freitag den 13 . März , je Abends
von Us8Uhrab , findetdie Lehrlingsprüfung
an der hiesigen Fortbildungsschule statt.

Samstag den 14 März Prüfung
durch die Herren Meister . Hierzu ist
Jedermann höfl. eingeladen.

Der Gewerbefchulrat .

Iruchtbranntwein,
öjähriger , für dessen Reinheit garantiert
wird , empfiehlt Ghr . Wiköbrett .

Damen und

r.
W

K 8
Markt 7 Markt 7

krühjalir- uoä Sommer-Suisou
ist unser Lager in

Herren - LIeiderstoffeil
reirenllon ^eulikiten suogosiaitet.

MllV 'bSr 11Q (1 ^ .118 ^ 9 -1ll66I1 (1lII1 ^ 6I1 679 -1160 .

Redaktion, Druck und Verlag von Chr . Wildbrett in Wildbad.
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